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112 Urbar des Domkapitels P2 (um 1230)

Zehntdienste in Oberösterreich

De ecclesia Reurippe in foro 303
) decima, que solvit tal.

R e i n p a ch ch i r ch e n 304
) hubam presidet Chunradus Hirtel, de

qua sumimus totam decimam.
Ibidem decima de V2 huba Ernbrici integraliter.
In S t o ch a 305

) decima de V2 huba Waltheri.a)
Pochesrukke 306

) decima de V2 huba Chunradi Textoris.
In Strazperge 307

) decima de V4 parte hübe Wergandi. Hane
decimam habuit sacerdos de Töfchirchen 308

) pro 1 tal.

Zehnte aus dem Amte des Otto Klosener im Rottal
Ex officio Ottonis Chlosenarii 309

):
Decimam de villicatione in Chorpheim 31

°) integraliter.
De villicatione M u n z i n g e 311

) decimam de 2 hubis.
In Chemenaten 312

) decimam integraliter.
Decimam de iV2 huba in Niderhove n. 313)
(f 8o)b) Insuper sunt ibi 5 mancipia, quorum quodlibet solveret 12 den.

a) Vorher: Waheri mit t über a, das Ganze jedoch durch Unterpunktierung getilgt.
b) Hier beginnt die dritte Hand im Urbartexte der Hs.,

die — abgesehen von kleinen Zusätzen — bis zum Schlüsse von f 88 reicht und
stets gleiche Tinte verwendet; das Format der Blätter 80—87 ist schmäler als
das der übrigen.

303. Raab Mkt. (Oö). — Vgl. oben Nr. 291.
304. R a i n b a ch Pfd., B. Schärding. — Vgl. oben Nr. 274.
305. Stocket W., O. und G. Rainbach. — Vgl. OÖUB. 8, 529 und 591

(J- 1371/2).
306. B o x r u ck W., O. Haselbach, G. Rainbach.
307. Sch ratzberg D., G. Taufkirchen. — Vgl. oben Nr. 285.
308. Taufkirchen a. d. Pr am Pfd., bereits Ende des 12. Jh. als Pfarre bezeugt

(PT. nr. 689).
309. Vgl. oben Nr. 301.
310. Karpfham Pfd., AG. Griesbach. — Vgl. oben Nr. 9. Der verleibte Zehent

betrug nach Vetus Urbarium p. 39 in K. 12 (5 ^, nach HAMP. Lit. 1283
(J. 1555), S. 49 diente Christof Schönburger vom großen Zehent in K. jährlich
166 'S 2 sol. den. schwarzer Münze = 190 'S weißer Münze.

311. Munzing W., G. Bad Höhenstadt, BA. Passau. — Vgl. auch unten
Nr. 478, 500 und RB. 6, 137 (J. 1324), MB. 30 b, 6 3 (J. 1313). Laut einer Urk.
vom J. 1380 (MB. 30 b, 346) gehörte aller Kleinzehent der Pfarrei Höhen¬
stadt seit alters zu dem Hofe des Domkapitels in M. und wurde daselbst auch
e ngehoben. Nach Vetus Urbarium p. 37 war dieser Hof um das J. 1520 zu
Erbrecht vergeben, im J. 1555 erscheint er bereits in drei Teile zerschlagen;
der Zehent aus den Höfen M. betrug damals 2 S 60 den. (HAMP. Lit.
Nr. 1283, S. 40 und 6i 9).
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